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Unser Bärbeli (4 Jahre) kommt laut schluchzend mit seiner gleichaltrigen Freundin Theres zu mir und
klagt: «S Theresli hat mir gar nüüt vo sim Glacé z schlacke gää!» Daraufhin meint Theres: «Ja wüsster,
es isch halt z ehalt gsy für es!» E. S. in B.

+
Der Linkshänder Ueli verteidigt sich: «I cha doch nüt deför, wemmer de Lieb Gott d Hend an falsche
n Ort ane tue hät!» E. R. in K.

Ich gebe meinen beiden Töchtern einen Batzen. Der 5jährige Felix ist auch dabei. Ais wir nach der
Auszahlung überprüfen, was in meinem Portmonnaie dann noch bleibt und was auf den einzelnen
Münzen abgebildet ist, ruft Felix plötzlich triumphierend: «Jee lueged, e Frau mit eme Schutzbläch!»
(Helvetia mit Schild) F. B. in Z.
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Anneli (6 Jahre) und Paul (5 Jahre) werden von einem Besuch gefragt, was sie einmal werden möchten.

Anneli: «I weiss es no nit so rächt; i glaub entweder Königin oder Magd.» A. G. in B.

Wir schicken unsere Vierjährige in den Bäckerladen. «Mueti», sagt sie, «gäll, wenns käi Lüt hett chum
ich zerscht dra.» M. H. in B.

+
Meine Schwester fragte vor nicht langer Zeit einmal: «Du Mueti, isch s Entwickligsalter, wänn me us
de Windle isch?» H. M. in N.

Marianne hat sich verschluckt. Sie hustet und weint: «Jetz isch mer Öpfel i d Schwätzrööre statt i d
Ässrööre cho!» A. W. in G.
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